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R E S U L T A T E  & N E W S  

24 Stunden Vorsprung 
RAD: Der  Österreicher Wolfgang Fasching 
durchfuhr am Montagabend (Ortszeit) als 
Erster die Ziellinie beim härtesten Radrennen 

der Welt, dem «RaceAcross America». 
Fasching absolvierte die 4809 Kilometer lan­

ge Strecke in acht Tagen, zehn Stunden und 19 
Minuten und feierte damit seinen zweiten Sieg 
in den USA. 

Dabei fuhr der  32-Jährige bei seiner fünften 
Teilnahme einen neuen Rekord-Vorsprung 
heraus, denn der  Zweitplatzierte wird erst am 
Dienstagabend mit rund 24 Stunden Rückstand 
im Ziel erwartet. 

Heinz-Harald Frentzen 
erwägt Team-Wechsel 

FORMEL 1: Eigent­
lich trat das Jordan-
Team in dieser Saison 
mit dem Ziel an, als 
dritte Kraft in der  For­
mel 1 näher an die 
Klassen-Besten Fer­
rari und McLaren-
Mercedes heran­
zurücken. Mit zehn 
Punkten und Rang 
fünf in der Konstruk­
teurs-Wertung sind 

die «Gelben» davon allerdings weit entfernt. 
Oder  doch nicht? «Im Qualifying sind wir näher 
dran als im Vorjahr», sagte Heinz-Harald Frent­
zen (Bild) in einem Interview mit der Sport 
Bild. «Platz drei ist nicht so weit weg. Es kom­
men noch einige Strecken, wo wir erfahrungs-
gemäss gut aussehen.» 

Dennoch will sich der Mönchengladbacher, 
dessen Vertrag mit Jordan Ende dieses Jahres 
ausläuft, noch nicht festlegen, ob er auch in der 
nächsten Saison noch für Jordan fährt. Unter 
anderem unterbreitete ihm Jaguar ein Angebot. 

Dass dort mit Eddie Irvine immerhin der Vi­
ze-Weltmeister des Jahres 1999 fährt, stört 
Frentzen dabei nicht. Im Gegenteil: «Ich würde 
mich sogar freuen, gegen Eddie zu fahren. D a  
könnte ich ihm endlich mal Feuer unterm Hin­
tern machen. Fast wäre er  j a  schon mal bei Jor­
dan gelandet.» 

Konkrete Vorstellungen darüber, was 
Teamchef Eddie Jordan tun muss, um ihn doch 
noch zu halten, hat der 33-Jährige bereits: «Das 
wichtigste ist, ob Jordan einen Werksmotor be­
kommt. Nur dann können wir mit der  Spitze 
mithalten. Besonders wenn man sieht, was die 
anderen alles unternehmen. Benetton, Williams 
und Jaguar rüsten mächtig auf. Ich will eine 
langfristige Lösung, ein Team mit Perspektive.» 

T V - S P O R T S E N D U N G E N  

S F 2  
19.55 Fussball. Magazin zur Fussball-EM; 20.40 
Fussball. EM-Halbfinal Portugal - Frankreich 
in Brüssel; 22.30 Magazin zur Fussball-EM 
ZDF 
15.00 heute (Sport); 19.25 Fussball. EM-Studio; 
20.45 Fussball. EM, Halbfinal: Portugal - Frank­
reich in Brüssel; Z D F  EM-Studio (VPS 22.45); 
0.15 Fussball. E M  2000. 
ORF1 
20.00 Sport; 20.15 Fussball. EM, Halbfinal: Por­
tugal - Frankreich in Brüssel 

-Eurospor t  
- 9.30 Fussball; 12.30 Segeln. Int. Magazin; 13.00 
Golf: US PGA Tour in Memphis; 14.00 Schwim­
men: EM, Synchronschwimmen, Duett Pflicht 
in Helsinki; 16.27 Fussball. Euro 2000 News; 
16.31 Fussball (W); 17.30 Motorsport. Start 
Your Engines; 18.27 Fussball. Euro 2000 News; 
18.31 Leichtathletik. Special Maurice Greene; 
19.00 Leichtathletik: IAAF G P  I Meeting in 
Athen; 22.00 Schwimmen: EM, Höhepunkte, in 
Helsinki; 22.30 Fussball. EM, Halbfinal, Portu­
gal - Frankreich, in Brüssel; 0.45 Fussball. EM, 
Nightclub / Aktuelle Highlights, Berichte und 
Interviews / Höhepunkte; 5.00 Fussball: EM,  
Flashback / Torwart-Paraden / Höhepunkte 
DSF 
9.45 Wimbledon (W); 12.30 Fussball. EM, Dop-
pelpass; 14.00 Takeshi's Castle (W); 14.45 Lum-
berjack (W); 15.15 Speed 2^one; 15.30 Fun Zo­
ne; 15.45 Monster Thicks (W); 16.15 American 
Gladiators (W); 17.15 Takeshi's Castle (W); 
18.00 Newscenter; 18.30 Fussball. Inteam, Die 
Reportage (W); 19.00 Newscenter; 19.30 Fuss­
ball. Inteam, Die Reportage; Die Verfemten -
Jugoslawien und die E U R O  2000; 20.00 News­
center; 20.15 Wimbledon (Zsf.); 22.15 Newscen-
ter; 23.15 Fussball. Inteam, Die Reportage; Die 
Groundhopper; 23.45 Golf European Tour Ma­
gazin; 0.15 Monster TYucks; 0.45 Lumbeijack 
(W);2.00 Rollerjam; 3.15 Lumberjack. 

Skandalserie reisst nicht ab 
tyson muss Hälfte seiner Kampfbörse abgeben 

Die Serie der Skandale um Ex-
Schwergewichts-Weltmeister 
Mike Tyson reisst nicht ab. Um 
eine Klage wegen Körperver­
letzung zu vermeiden, muss der 
Amerikaner vier Millionen 
Dollar und damit die Hälfte 
seiner Börse aus dem Kampf 
gegen Lou Savarese an seinen 
britischen Europa-Promoter 
Frank Warren abgeben. Dies 
berichtete die englische Boule-
vard-Zeitung «The Sun». 
Tyson hatte am vergangenen Sams­
tag in Glasgow denTexaner Lou Sa­
varese in einem Nicht-Titelkampf 
nach 38 Sekunden durch techni­
schen K.o. bezwungen. Tyson muss-
te der Reduktion seiner Kampfbör­
se zustimmen, weil ihm Warren mit 
einer Klage wegen körperlichen 
Angriffs gedroht und damit die 
Fortsetzung von Tysons Karriere ge­
fährdet hatte. 

Wäre es zu einer Klage gekom­
men, hätte der unter Bewährung 
stehende Tyson nie mehr kämpfen 
können. Und es wäre wohl zu Ty­
sons drittem Gefängnis-Aufenthalt 
innerhalb von fünf Jahren gekom­
men, nachdem er  schon wegen Ver­
gewaltigung sowie Tätlichkeiten im 
Strassenverkehr verurteilt worden 
war. 

Warren hatte die schriftliche Zu­
stimmung Tysons zu diesem Deal ge­
fordert. Andernfalls hätte er den 
Kampf gegen Savarese kurzfristig 
platzen lassen. Laut «The Sun» muss-
te der Ex-Champion sogar die Hand­
schuhe für seine Unterschrift auszie­
hen, damit auch Fingerabdrucke 
nachweisbar vorhanden waren. 

Zum Streit mit Warren war es we­
gen einer von Tyson nicht bezahlten 
Rechnung für Uhren und Schmuck -
gekommen, die er  im Januar vor sei­
nem Kampf gegen den Briten Julius 
Francis in London erworben hatte. 

Während seines kurzen Fights mit Savarese schlug Tyson (rechts) auch Ringrichter John Coyle zu Boden und mach­
te darüber hinaus nach dem K.o. einige geschmacklose Kommentare in Richtung Lewis. 

Als Gerichtsvollzieher vorige Wo­
che den Betrag von einer Million 
Franken einziehen wollten, be­
schied Tyson dem Juwelier, dass die 
Rechnung von Warren beglichen 
werde. Dieser wollte davon aller­
dings nichts wissen. Warren war da­
raufhin bis zum Kampftag sämtli­
chen Terminen mit Tyson fernge­
blieben und hatte damit Spekulatio­
nen Nahrung gegeben, ei] sei vom 
Boxer verprügelt worden. 

Lewis will Tyson so schnell 
wie möglich k.o. schlagen 

WBC- und {BF-Schwergewichts-
Weltmeister Lennox Lewis hat mitt­

lerweile auf die massiven Provoka­
tionen von Ex-Champion Mike Ty­
son nach Cossen 38-Sekunden-Biitz-
sieg gegen Savarese reagiert. Lewis 
will sich nun so schnell wie möglich 
«Iron-Mike» stellen. Zuerst vertei­
digt aber der  35-jährige Engländer 
am 15. Juli in London noch seinen 
WM-Titel gegen Frans Botha (SA). 

Die für November geplante WM-
Titelverteidigung gegen den auf­
strebenden Maori David I b a  (Ne-
us) will Lewis auf nächstes Jahr ver­
schieben. «Ich will Tyson sofort das 
Maul stopfen. E r  wird gegen mich 
k.o. gehen.Tyson kann mich mit sei­
nem Stil nicht besiegen», erklärte 

Lewis, der gegen den zweifachen Ty­
son-Bezwinger Evander Holyfteld 
ungeschlagen aus dem-Ring gegan­
gen war. 

Tyson hat vor einem Aufeinan­
dertreffen mit Lewis noch ein wei­
teres Problem zu lösen. Während 
seines Blitzsieges über Savarese 
schlug e r  auch Ringrichter John 
Coyle zu Boden. Zudem machte e r  
nach dem K.o. einige geschmacklo­
se Bemerkungen in Richtung Lewis. 
Die britische Boxkontroll-Behörde 
wird sich deswegen mit Tyson befas­
sen. Wahrscheinlich ist, dass Tyson1 

in Grossbritannien keine Kampfbe­
willigung mehr erhalten wird. 

Ein Sport für die ganze Familie 
25 Jahre Curling-Club Werdenberg/Liechtenstein 

Der Präsident des Curling-Clubs 
Werdenberg/Liechtenstein Nildaus 
Stiidli durfte am 14. Juni seine Cur-
ler zur Jubiläums-Mitgliederver-
sammlung begrüssen. In seinem 
Grusswort strich er das 25-jährige 
Bestehen des Gübs heraus. 

Nach Fertigstellung einer Curling­
halle in Wildhaus 1972 haben sich 
ein paar Werdenberger Frauen und 
Männer entschlossen, einen Cur-
ling-Club zu gründen und in Wild­
haus diesen faszinierenden Sport 
auszuüben. In der  Folge wurde dann 
am 11. Juni 1975 im Hotel «Ochsen» 
in Grabs der  Curling-Club Werden­
berg aus der  Taufe gehoben und als 
Gründungspräsident amtete Theo 
Staudacher aus Buchs. 

Interessierte Liechtensteiner 
Es fanden sich recht schnell ca. 15 

Interessierte aus dem Bezirk Wer­
denberg und dem benachbarten 
Fürstentum Liechtenstein und so  
konnte bereits im November 1975 
ein eigenes Thrnier ausgeschrieben 
werden. Dieser Einladung, vom ini­
tiativen und bereits als zweiter Prä­
sident amtierenden Ferdi Stadlin ' 
zum Gründungsturnier ausgeschrie­
ben, folgten 16 Mannschaften aus 
der ganzen Schweiz, ein Team aus 
München sowie ein Team aus Paris. 

Liechtenstein im Clubnamen 
In den folgenden Jahren ent­

wickelte sich der  Club stetig und die 
Mitgliederzahl erhöhte sich auf 36, 
wovon z. Zt. 21 spielende Aktive, 1 
Doppelmitglied sowie 14 nichtspie-
lende Mitglieder eingeschrieben 
sind. D a  inzwischen auch zahlreiche 

I Mitglieder aus dem Fürstentum ,ak-
> I 

tiv im Club mitmachten, fanden es 
die Verantwortlichen nur als gut 
und recht, wenn man dies auch nach 
aussen dokumentiere und so wurde 
der  Club in den achtziger Jahren in 
C C  Werdenberg/Liechtenstein um­
getauft.  1 

Zum Vereinsjahr hoben Präsident 
und Spielleiter die zahl- und erfolg­
reich besuchten Hirniere der  Mann­
schaften des .CC Werdenberg + 
Liechtenstein hervor. Diversen 
Teams gelangen Tlirniersiege auch 
von grösseren Veranstaltungen, 
weshalb alle Mitglieder aufgefor­
dert wurden, in der  kommenden 
Saison auch an  Regionalmeister­
schaften teilzunehmen, welche in 
den verschiedensten Formationen 
gespielt werden können. 

Nachwuchsprobleme 

Ein ständig wiederkehrendes 
Thema stellt die Mitgliederwerbung 
dar. Trotz grossen Anstrengungen 
mit einem Promotionsauftritt des 
amtierenden Olympiasiegers Pa­
trick Hürlimann, damit verbunde­
ner Medienpräsenz und Abgabe 
von Kurs-unterlagen an den Buch-
ser- und Grabser Schulen gelang es 
nicht, grösseres Interesse in der  Be­
völkerung zu wecken. 

Für Kinder und Jugendliche ab  10 
Jahren sorgt eine Juniorenabteilung 
im Curling-Center Wildhaus mit 
hervorragenden Leiterinnen und 
Leitern für eine ausgezeichnete 
Ausbildung. 

Das Curling-Center bietet zudem 

Der Curling-Club Werdenberg/Liechtenstein feiert heuer sein 25-jähriges 
Vereinsjubiläum. 

im Sommer und Herbst Einsteiger­
kurse fttr Junioren und Erwachsene 
an. 

Vorstand bestätigt 
Im Jubiläumsjahr drängte sich 

niemand für eine Wahl in den Vor­
stand auf, weshalb dieser in globo 
und einstimmig für ein weiteres Jahr 
bestätigt wurde. E r  setzt sich wie 
folgt zusammen: Präsident Nikiaus 
Stüdli, Vizepräsident Andreas Pe-
termann, Kassierin Sabine Mayer, 
Aktuar Urs Schönenberger und 
Spielleiter Heinz Orschel. Erfreuli­
cherweise konnten zwei Neumit­
glieder aufgenommen und ein Mit­
glied reaktiviert werden. 

Die kommende Saison steht 
natürlich ganz im Zeichen des Ju­
biläums. Im Mittelpunkt dieses Ju­
biläumsjahrs ist ein grosses Tbrnier, 
zu dem Gründungsmitglieder, die z .  
Zt. inaktiven Mitglieder, ehemalige 
Mitglieder, Gewinner der  bisheri­
gen Werdenberger/Liechtensteiner 
TVophys, die Hallenclubs Toggen­
burg und Wildhaus sowie auch wei­
tere Clubs eingeladen werden. 

Das weitere Jahresprogramm be­
steht aus einem Treffen zum Go-
Kart fahren vor Saisonbeginn, Teil­
nahmen an der Wildhauser- und 
wennmöglich an  den Regional-mei-
sterschaften, einem Clubausflug mit 
TUrnierteilnahme und  einem 
Schlussabend im April 2001. Urai-
ningsabend ist jeweil am Mittwoch 
und de r  TYainingsbeginn in der 
kommenden Saison der 11. Okto­
ber. 

Interessenten für den Curlings-
port melden sich bitte bei Nikiaus. 
Stüdli, Arvenweg 5,9470 Buchs Tbl. 
0817565181. 

V 


